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Nr. 137 . L Blatt. Karlsruhe. Sonntag , den 14. Juni 1896
(ßinlabung |ut Kcstcl!««g.

Die „Bad . Landeszeitung " hat in letzter Zeit er¬
höhter Aufmerksamkeit in weiten Kreisen sich zu erfreuen. Wir
können das nicht bloß an der stetigen Zunahme der Abonnenten-
zahl erkennen , sondern wir dürfen es auch an der Hand zahl-
reicher Zuschriften und vieler mündlicher Aeußerungen feststellen .

Mir sehen darin eine Anerkennung unserer bisherigen Be-
nühungen, noch viel mehr aber die dringende Aufforderung , auf

: rem betretenen Wege mit aller Entschiedenheit und Beharrlichkeit
ortzufahren . Letzteres werden wir um so freudiger thun , als

bei uns selbst die Lust zur Arbeit wächst, je näher wir an die
uns gestellte große Aufgabe herantreten und je mehr wir das
Gefühl bekommen, daß wir weite und maßgebende Kreise unseres
Volkes hinter uns haben und des Einverständnisses derselben
sicher sind .

In dem Bewußtsein , daß es unsere Pflicht ist , unsere
ganze Zeit und Kraft der „Bad . Landeszeitung "
zu widmen, haben wir uns denn auch entschlossen, die bisher
in unserem Verlage erschienene „Karlsruher Abend¬
zeitung " vom 1 . Juli d . I . ab eingehen zu lassen . Neben
dem Bestreben, nur einem Herrn zu dienen, leitet uns dabei
auch der früher schon ausgesprochene Gedanke, daß es nicht die
Aufgabe unseres Verlags sein kann, den billigeren, auf Massen¬
verbreitung berechneten Volksblättern irgendwie Wettbewerb zu
machen , da wir diese, soweit sie eine patriotische Tendenz ver¬
folgen, als Mitstreiter zur Erreichung des gleichen Zieles be¬
trachten.

An alle Freunde unseres Blattes und einer wahrhaft libe¬
ralen , deutschen, die Interessen des Mittelstandes — dieses
Rückgrats eines gesunden Staatswesens — vertretenden Politik
richten wir die dringende Bitte , einmal durch möglichste Ver¬
breitung unseres Blattes uns die Möglichkeit zu ver¬
schaffen, daß wir immer mehr bieten können , zum andern aber
durch fleißige Mitarbeit zur immer reicheren inneren Aus¬
gestaltung und Vertiefung des Blattes beizutragen. Keine Frage
von irgend erheblicher Bedeutung soll das Land oder wichtige
Gruppen der Bevölkerung beschäftigen, ohne daß die „ Bad .
Landesztg. " über die Anschauungen der urteilsfähigen Kreise
unterrichtet wird !

Daß die Wirksamkeit der Inserate in der „ Bad . Ldsztg. "
immer mehr anerkannt wird , zeigt die täglich steigende Zahl
derselben.

Der B ' stellungspreis beträgt für Karlsruhe viertel¬
jährlich, durch eine Agentur bezogen : 2 M . 50 Pf ., in das Haus
gebracht 2 M . 80 Ps ., durch die Post (ohne Zustellgeb.) 2 M .
50 Pf . bei Vorauszahlung .

Verlag « . Redaktion der Badischen Landeszeitung .
Amtliche Nachrichten.

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staatseisenbahnen
vom 6. Juni d . I . wurde der mit Versehung des Dienstes eines Güter¬
expeditors in Jagstfeld betraute Betriebssekretär Karl R u e f f zum Gü-
terexpeditor daselbst ernannt ._

Badischer Landtag .
* Karlsruhe , 12. Juni .22. öffentliche Sitzung der 1 . Kammer.

Am Regierungstisch : Ministerialpräsident Eisenlohr .
Präsident Prinz Wilhelm von Baden eröffnet um 3 Uhrdie Sitzung.
Geh . Hofrat Meyer berichtet über einige Aenderungen der Wahl¬

ordnung zur Verfassungsurkunde und beantragt abgekürztes Ver¬
fahren und Genehmigung des Entwurfs , der die Sicherung des Wahl¬
geheimnisses bezweckt, nach Maßgabe der Beschlüsse der 2. Kammer.Die Kommission habe gegen den Beschluß der 2 . Kammer zwar einigeBedenken gehabt, namentlich im Hinblrck auf die übertriebenen Vorsichts¬
maßregeln und den Beschluß , daß die Jsolierkammer obligatorisch ge¬
macht würde . Ein gewisses Minimum von Charakterstärke müsse man
doch jedem Wähler zubilligen. Zudem sei durch derartige äußerliche
Maßregeln der Terrorismus gewisser Parteien nicht beseitigt und zum
Schluß liege in der allzugroßen Ausbildung des Formalismus zugleichdie verstärkte Gefahr von Wahlanfechtungen.

Minister Eisenlohr ist ohne Enthusiasmus an die Vorlage

I
herangetreten . Allein da das Gesetz die Wahrung des Wahlgeheimnisses
verlangt , so ist es auch dringend erforderlich, daß alle Sicherheit hierfür
geschaffen wird . Die bisherige Methode bot keine Garantien . Jedoch
sei die obligatorische Einführung des Jsolierraumes nicht dringend er¬
forderlich gewesen . Wenn jedoch die zweite Kammer den Wunsch nach
dem obligatorischen Modus zu erkennen gegeben habe , so liege für die
Regierung kein Grund vor , sich diesem Wunsch zu widersetzen .

PrinzKarl von Baden hält es für eine Forderung der Klug¬
heit, daß man sich dem Beschlüße der zweiten Kammer fügt . Trotzdem
werde er für seine Perfon nicht dafür stimmen : er enthalte sich der Ab -
stimmung, weil er eine Aenderung an der Verfassungsurkunbe, wenn
auch in Keinen Dingen, nicht für wünschenswert halte . Es liege ihm
fern, etwas gegen die Beschlüsse des anderen hohen Hauses zu unter¬
nehmen ; allein er wolle seinen grundsätzlichen Standpunkt wahren , indem
er sich der Abstimmung enthalte.

Nach einer Bemerkung des Berichterstatters schließt die General¬
diskusston .

Nach kurzer Einzelberatung beschließt das Haus antragsgemäß .
Geh. Rat Joos berichtet über den Gesetzentwurf die Abgeson¬

derten Gemarkungen im Amtsbezirk Schwetzingen betr . und
beantragt , dem Beschluß der 2. Kammer zuzustimmen.

Das Haus beschließt laut Antrag .
Geh . Rat Joos berichtet weiter über den Gesetzentwurf betr . Ein¬

gemeindung der Gemeinde Käferthal nach Mannheim .
In abgekürzter Beratung wird Annahme des Beschlusses der 2.

Kammer beschlossen.
Derselbe berichtet über die Gesuche a) der Handelskammer Heidel¬

berg und Eb erbach über die Gemeindebesteuerung und die
Besteuerungfürörtliche kirchlicheZwecke , d) der badischen
Güterpacker bei den Großh . Eisenbahnen um etatmäßige Anstellung,
c) des Peter Bauer in Heidelberg um Gewährung einer Unterstützung,d) des Gemeinderats Wolfach um Wiedererrichtung einer Sektion
der Großh . Wasser- und Straßenbauinspektion und e) des Gemeinderats
Waldshut und anderer Orte um Wiedereinführung der früheren
Marktkommission auf Viehmärkten. Gesuch a) wird der Regierung zur
Kenntnisnahme überwiesen, über die anderen Gesuche wird zur Tages¬
ordnung übergegangen und zwar bet den Petilionen c) , d) und e) aus
dem Grunde , weil die Petenten sich nicht vorher an die zuständigen
Staatsstellen gewendet haben'

Deutscher Reichstag .
Berlin , 12. Juni .

Forffetzung der 3 . Beratung der Gewerbeordnungsnovelle bei
Artikel 11 , der bestimmt : Sämereien, Schmucksachen, optische In¬
strumente, Druckschriften, sofern sie in sittlicher und religiöser Be¬
ziehung ckn Aergernis geben oder Prämien offerieren oder in
Lieferungen erscheinen , wenn nicht der Gesamtpreis aus jeder
Lieferung augenfällig verzeichnet ist/- sind vom Hausierbetrieoe aus¬
geschlossen .

Abg . Siegle (nat . - lib .) befürwortet seinen Antrag , Gemüse -
und Blumensamen von dieser Beschränkung auszunehmen.

Geh . -Rat v. Schicker unterstützt den Antrag , für den auch
Abg . G a l l e r (südd . Bp .) eintritt .

Staatssckretär v. Bötticher erklärt sich im Namen Preußensmit dem Anträge Siegle einverstanden und glaubt erklären zu
können , daß auch der Bundesrat seine Zustimmung geben werde,wenn der Reichstag den Antrag annehme .

Abg . Birk (Soz .) spricht sich für den Antrag Birk -Reißhausaus , Schmucksachen und Bijouterien von der Beschränkung des
Gesetzes zu befreien.

Abg . v . Strombeck (Ctr .) beantragt , den Hausierhandelvon Schmucksachen und Bijouterien zu verbieten , sofern der Ver¬
kaufspreis mehr als 2 M . pro Stück betrage.

Abg . R e i ß h a u s (Soz .) meint , bei der Unsicherheit des Be¬
griffes „Schmucksachen" gebe das Gesetz auch hier zu endlosen Schi¬kanen Anlaß.

Staatssekretär v . Bötticher führt aus, die Schwierigkeit, zuerkennen, was Schmucksachen seien und was nicht, sei durch die
Praxis gelöst. In den Handelsverträgen haben wir bereits den
Ausdruck „Männerschmuck" , „Frauenschmuck" . Der Staatssekretärbittet , den Antrag abzulehnen . Er empfiehlt die Annahme der Be-
schlüffe der 2 . Lesung .

Abg . S ch ä d l e r (Ctr .) wendet sich gegen beide Anträge .
Abg . Weiß (freist Bp .) verteidigt den Antrag Weiß-Lenzmannund will die Brillen und optischen Instrumente von der Beschrän¬

kung ausnehmen.
Staatssekretär v . Bötticher bekämpft den Antrag , haupt¬

sächlich aus sanitären Gründen. Das Interesse des brillenbedürf¬
tigen Publikums erfordere den Hausierhandel nicht .

nahuw
^S ' ^ bnzmann (frei . Vp.) empfiehlt den Antrag zur An .

Hierauf wird der Antrag Siegle (nat . - lib .) einstimmig an¬genommen, dre Anträge Strom deck (Ctr .) und Birk (Soz.)werden abgelehnt ; ebenso der Antrag Weiß - Lenzmann mit112 gegen 96 (Stimmen .
Art 11, in der nunmehrigen Fassung und Art . 11a , wird inder Fassung des Antrages Hitze angenommen, wonach das Feil-bieten von Waren und das Aussuchen von Bestellungen aus Warenverboten ist, wenn diese gegen Teilzahlung unter dem VorbehaÜveräußert werden , daß der Verkäufer wegen Nichterfüllung derTerlzahlunaen von dem Vertrage zurücktreten kann.Die Artikel 12 und 12 a werden mit einigen unwesentlichenAenderungen angenommen . Die Beratung über Artikel 13 und14 betr. die Versagung des Wandergewerbescheines wird ver¬bunden.
Abg . Vogtherr (Soz .) bekämpft den Artikel 14, wonach der

Wandergewerbeschein noch nicht 25jährigen Personen versagt wer¬den soll. Hierauf wird der Artikel 13 und 14 angenommen,letzterer nach dem Anträge Schwarze , wonach der Wandergewerbe¬
schein zu erteilen ist, wenn der Nachsuchende Ernährer der Familieund bereits 4 Jahre im Wandergewerbe thätig ist. Schließlich wirdder Rest der Vorlage angenommen . Das Gesetz tritt mit dem
1 . Januar 1897 in Kraft.

Der Gesamtabstimmung über das Gesetz widerspricht der Abg.Bebel .
Alsdann wird der japanische Handelsvertrag in 3 . Lesung

ohne Debatte genehmigt .
Nächste Sitzung morgen 1 Uhr . Initiativanträge . Petitionen

□ 11 . Wanderversammlung der deutschen Laudlvirt -
schafts-Gesellschast.

DieVersammlungen .
Nachdem gestern eine Sitzung des Gesamtausschuffes stattge-

gesunden , aus welcher wir nur erwähnen, daß der preuß . Land-
wirtschastsminifter v. Hammer st ein - Loxten im NamenS . M . des Kaisers dem Geh. Hofrat v . E y t h den Kronenorden
2 . Klaffe überreichte, begannen heute die Versammlungen der ein¬
zelnen Sektionen . Diejenige der Ob st - und Weinbau -
Abteilung fand im Gasthaus zum Bären unter dem Vorsitzdes Direktors Goethe - Geisenheim statt . Geh. Hofrat Dr.
Neßler - Karlsruhe hielt einen Vortrag über die Bereitungund Pflege des Weins. Er empfahl besonders, schwache Weine
früh abzulaffen , bei starken Weinen dagegen zu warten . Damit
der Wein seine Farbe behält, sei zu empfehlen , ihn in ein schwach
eingebranntes Faß zu füllen . Das sog. Schönen der Weine könne
entweder mit Milch oder mit Gelatine geschehen, doch wirkt die
letztere nicht, wenn nicht genügend Gerbstoff darin enthalten ist ;man muß diesen also event. zusetzen . Hierauf kam die Leder «
beerenkrankheit , welche neuerdings unseren Weingärtnem
soviel Sorge macht , zur Sprache. Pros . Dr . Kirchnert
Hohenheim wies darauf hin , daß die neueren Untersuch¬
ungen erwiesen haben , daß die genannte Krankheit mit
der Leronosxora vitieola verwandt ist und denselben Ur¬
sprung habe . — Die Bekämpfung der Lederbeerenkrankheit ge¬
schehe am besten , wie bei der Peronospora durch Bespritzen mit
Bordeauxbrühe (Kupfervitriol mit Schwefel ) oder besser noch durch
Bestäuben mit dem Äschenbrand 'schen Kupferschweselkalkpulver , weil
das letztere besser an den Beeren haften bleibe . Direktor Goethe
konstatiert , daß die Lederbeerenkrankheit besonders nach feuchtwarmer
Witterung austrete . Ihm seien ähnliche Krarckheitserscheinungen an
Trauben bekannt , die aller Wahrscheinlichkett nach aus übernaffer
Düngung mit Abortdünger und dem Fehlen von Kalk im Boden
herrühre. Das Bespritzen mit Bordeauxbrühe sei der Anwendung
des Äschenbrand 'schen Mittels vorzuziehen . Gemeinderat Hart¬mann -Stuttgart : Man müsse darauf Bedacht nehmen, auch die
Gescheine und den Gipfel zu bespritzen, !*oder sie bald zu entfernen,und Gemeinderat Lutz -Stuttgart hielt für nötig , besonders den
unteren Teil der Reben zu bespritzen. Hieraus wurde von dem
Vorsitzenden eine Besprechung über die Frage emgeleitet, in welcherRichtung eine Aenderung der Reichsgesetzgebung anzustreben sei,um den Weinpantschern einen Riegel vorzuschieben .G . -R . Lutz - Stuttgart führt aus , daß das Reichsgesetz vom 20.
April 1892 dringend einer Abhilfe bedürftig sei. Es müsse an¬
gestrebt werden , daß nur der unvermischte Traubensast als Wein
verkauft resp. Zusätze nur bis zu Ende der Lese erlaubt werden. Aller

Ihr Sieg .
'

(21)
Roman von Klaus Rittland .

Im Verlaufe der Unterhaltung erzählte er auch von seinen
regelmäßigen Besuchen bei dem unglücklichen Vater der teilnahms¬
voll lauschenden Freundin — jenen Wallfahrten heiliger Kindes¬
liebe , die immer von neuem leise Hoffnungsfunken in das trübe,
freudlose Dasein des Elenden warfen und seinen Lebensmut
wach erhielten.

Tief ergriffen, in der Seele bewegt, blieb Erna zurück, als
Staufinger sie verlassen hatte.

Zum erstenmale war ein tragisches Menschenschicksal ihr
entgegengetreten in lebendiger , greifbarer Gestalt — und wie
ein Gewittersturm war dieser mächtige Eindruck über ihre Seele
dahingebraust.

Ms Ignaz heimkehrte , empfing sie ihn liebevoller, als es
sonst ihre Art war .

„ Du bist so weich gestimmt, " meinte er angenehm berührt
und etwas erstaunt.

Sie erzählte ihm Staufingers Geschichte.
„Sonderbar , und zu mir hat er nie davon aesprochen " ,' sagte Ignaz kopfschüttelnd , nachdem sie geendet.
„Zürne ihm deshalb nicht, " bat Erna . „ Das Mitteilungs¬

bedürfnis ist wohl ein settener Ausnahmszustand bei ihm. "
Und diesmal trat auch in Ignaz Koszeks Seele die flüchtige

Eifersuchtsanwandlung sogleich wieder in den Hintergrund . Em
neues festes Band verknüpfte ihn und Ema von dem heuttgen
Tage an mit dem unglücklichen Freunde.

IX .
^ ng saß vor ihrem Flügel , in das Studium einer Phantast «

über Wagners ,,Rheingold " verüest. Sie war ungewöhnlich
musikalisch begabt ; aber in letzter Zeit hatte sie ihr Klavierspiel
sehr vernachlässigt, da Ignaz behaupte^ Musik greife seineNerven an und mache ihn unfähig zur Arbeit . Deshalb spielte
sie nur noch in seiner Abwesenheit und eilte stets an ihr ge-
ifeäteS Klavier , sobald er das Haus verlassen hatte .

Tief versunken war sie in das wonnige Harmoniegewoge,
welches ihre Seele in eine ferne, schöne Traumwelt entrückte .
Da drang eine laute, hohe Stimme aus dem Vorsaal an das
Ohr der Spielerin .

Die Thür öffnete sich, und, von Ignaz gefolgt, schwebte
eine pomphafte, braune, skunksverbrämte Sammettoilette in 's
Zimmer , über welcher das volle , zartverschleierte Gesicht der
Frau Isolde Röder sichtbar wurde.

„Ich konnte der Versuchung nicht widerstehen, einen Blick
in dieses TurteltaubennestcheN zu werfen," erklärte sie der jungen
Frau , „und folgte gar zu gern der liebenswürdigen Aufforde¬
rung Ihres Gatten , mir sein Heim anzusehen. — Nein , wie
herzig" - einen ziemlich zerstreuten Blick über das eilffache
Wohnzimmer werfend —, „ganz bezaubernd gemütlich ! Und
musikalisch sind Sie auch? Der reine Musentempel ! Euterpe
und Klio Hand in Hand !"

„Klio ?" fragte Erna erstaunt.
„Nun ja, die Muse der Malkunst !"

„Von einer Muse der Malkunst habe ich - " Erna
vollendete den Satz nicht. Ein Augenwink ihres Gatten be¬
deutete sie, daß Frau Isolde zu den hoffnungslosen , eitlen
Ignoranten gehörte, welche man nicht durch Belehrungm ver¬
letzen darf .

Und nun huschte die liebenswürdige Dame von einem Zim¬
mer ins andere, überall neugierig umherstöbernd und bewundernd .
Jetzt kam das Melier an die Reihe.

„Es gleicht Ihrem früheren aufs Haar ! " rief Frau
Isolde . — „Ach, in Herrn Koszeks Melier haben wir mal eine«
ganz reizenden Morgen verlebt, die Baronin Millers , meine
Kleine und ich?, erzählte sie der jungen Hausfrau . „ Herr Kos-
zek hatte uns zum Frühstück eingeladen. Er ist bezaubernd als
Wirt , unser moderner Rafael — obgleich er sonst manchmal
recht böse Seiten hervorkehrt ! " — Und sie drohte dem gelang-
weilt ausschmden Ignaz jugendlich -schelmisch mit ihrem fetten
Zeigefinger, der in dem braunen Glacehandschuh einem prall

gestopften Wiener Würstchen glich. Dann näherte sie sich etlichen
an der Wand hängenden Skizzen , vor jede derselben ein ver¬
schwenderisches Weihrauchdeputat uiederlegend.

„Wir müffen uns wirklich öfters sehen " , meinte sie, nach¬
dem ihre Neugierde befriedigt war, ihren Arm verdraulich um
Ernas Schulter legend . „ Sie wiffen ja : Donnerstag bin ich
stets ab lloms . Zum five o’clock tea ! Vergessen Sie 's
nicht . " — Sich an Ignaz wendend : „ Ein klein wenig müssen
Sie uns Ihr entzückendes Frauchen auch gönnen. Sie Egoist.
Und dann" — mit einem koketten Blick — , „man sollte einen
so verwöhnten Menschen eigentlich nicht noch eiller machen , aber
eine Thatsache ist es doch : es fehlt die Würze, die belebende
Flamme , ja , wie soll ich es nennen ? das atlantische Salz ,
seit wir Sie in dem Kreise unserer getreuen Donnerstagsgästt
vermissen ! " —

Erna atmete erleichtert auf, als sich die redegewandte Be¬
sucherin enffernt hatte. „Ist Dir nicht ganz übel geworden von
dem vielen Honig, den sie Mr zu schlucken gegeben hat ? " fragte
sie lachend ihren Gatten . „ Du „atlantffches Salz " ! " —

„ Sie ist aber doch eine herzensgute Frau ", meinte Ignaz
enffchuldigeud . „Und nächsten Donnerstag müffen wir enffchieden
hingehen. "

Erna schwieg . Sie versprach sich wenig Genuß von diesem
Verkehr.

- „Natürlich besuchen wir die five o ’clock teas nicht
jede Woche" , fuhr der Maler fort , „höchstens einmal pro
Quartal !"

Da hatte er sich aber in Frau Isoldes Energie verrechnet.
Seit letztere bemerkt, wie sehr Koszeks in der besten Gesellschaft
„Mode " wurden, sah sie einen Hrenpunkt darin , die anziehende
junge Malersfrau zu ihren „Intimsten " zir zählen, ganz abge-
sehm von der noch keineswegs verglühten Flamme für Ignaz .

(Forffetzung folgt .)



Rosinen -, Trrste »- re. Wein solle mir einer Reichsweinsteuer belegt
werden und frei davon nur der Haustrunk bleiben . Landgerichts¬
rat Dr . Weber - Colmar beleuchtete die Frage vom juristischen
Standpunkt und hob hervor , daß das Reichsrveingesetz nicht die
nötige Handhab « biete , um den Weinpantschern das Handwerk zu
legen. Dr . K « lisch - Geisenheim : Die Schwäche der Weinchemie
habe die Schwierigkeiten des Gesetzes geschaffen. Namentlich den
Wein -Großhandlern vermöge man nichts anzuhaben , denn diese
werden durch Vornahme von Mischungen in großem Maße immer
im stände sein , ihrem Fabrikat den in dem Gesetz durch Fest¬
stellung der Grenzzahlen vorgeschriebenen Extrakt - und Ascheaehalt
zu geben . Sie werden immer der Chemie ein Schnippchen schlagen.
Die Kontrolle muffe bester auf den Jndicienbeweis hingelenkt wer¬
den. Wir müssen ein Gesetz haben , das nicht den Unschuldigen
trifft und den Schuldigen freiläßt . Auch Geh . Hofrat Dr .
Reßler - Karlsruhe bezeichnet es als ein großes Unglück für
die Weinproduzenten , daß man die Sache aus den chemischen
Karren geladen hat . Der Schwerpunkt liege dann , den Rosinen¬
wein steuerpstichtig zu machen und zwar durch eine Fabrikat - und
llebergangssteuer . Weinhändler Hirsch -Stuttgart betont , daß der
legitime Weinhandel den Bestrebungen der Produzenten sympathisch
gegenüberstehe. — Man faßte schließlich einstimmig folgende Re¬
solution : Das Gesetz vom 20 . April 1892 hat den gehegten
Erwartungen nicht entsprochen ; es sind vielmehr Zustände einge¬
treten , welche Abänderungen des Gesetzes dringend wünschenswert
erscheinen lasten ; 2) als solche werden vorgeschlagen a . § 6 Ziff . 4
ist zu fassen : Der Zusatz von technisch reineni Rohr -Rüben - oder
Jnvert -Zucker , technisch reinem Stärke -Zucker , auch in wässriger
Lösung , so weit er erforderlich , den geringen Most oder Wein ge¬
nießbar zu machen , ist erlaubt ; d . Wer nach § 3 Ziff . 4 Most
oder Wein verbeffern will , hat dies 24 Stunden vor der Ausführ¬
ung bei der zuständigen Behörde anzumelden unter Angabe der
Menge des zu verbessernden Naturweins , ferner Herkunft , der
Menge des Master - und Zucker-Zusatzes und der ausführenden
Leute ; c) Wer diese Anzeige unterläßt oder wesentlich falsch an -

iebt, wird bestraft ; ä) Als Zusatz zu § 4 : Getränke tnt Sinne
ieses § dürfen erst nach Anmeloung und behördlicher Genehmigungdes Betriebes hergestellt

'
werden und unterliegen einer Reichswein -

steucr . Wer ohne Anmeldung und Genehmigung Getränke gedach¬ter Art herstellt , feilbietet oder verkauft , wrrd bestraft . Getränke
für den Hausverbrauch unterliegen den vorstehenden Bestimmungen
nicht.

II . M .M . der König und die Königin , sowie der
Statthalter von Elsaß - Lothringen besuchten heute Vor¬
mittag die landw. Ausstellung.

Auf heute Nachmittag hatte S . M . der König etwa 200 Herrender Vorstandschaft der deutschen Landwirtschaft , die Preis¬
richter u . s . w . nach der Wilhelm « zu einem Diner geladen , an
welchem auch S . K. H . der Großherzog von Baden ,
welcher heute die Elektricitäts -Ausstellung besichtigt und auch dort
gesrühstückt hatte , teil nahm . Man freut sich über das lebhafte
Interesse , welches der Großherzog den hiesigen Veranstaltungen
cntgegenbringt .

Jin K . Hoftyearer wurde heute Abend auf besonderen K.
Befehl zu Ehren der Landwirte eine Festvorstellung gegeben.
»Pagliacci " und das Ballet »Sonne und Erde " gingen in Scene .Als der König mit dem Großher ^ og von Baden
das festlich beleuchtete Haus betrat , wurde em Hoch auf die Aller¬
höchsten Herrschaften ausgebracht und das Orchester spielte : HeilDir im Siegerkranz . S . K. H . Großherzog Friedrich verließ gegen9 Uhr das Theater und fuhr mit dem Orrentexpreßzug nach Karls¬
ruhe zurück.

Deutsches Reich.
4 Karlsruhe , 13 . Juni . In 3 . Lesung ist gestern vom Reichs¬

tage die Gewerbenovelle angenommen worden . Leider
hat die Majorität fest auf ihrem Schein bestanden und die so ziem¬
lich von allen Seiten des Handelsstandes bekämpfte Einschränkung des
Drtailreisens angenommen , nicht minder die für den Buchhandel so
bedenklichen Bestinimungen über Lieferungswerke und , wenn auchmit Einschränkungen , das Verbot des Detailreisens für junge Leuteunter 25 Jahren . An den Beschlüssen des Reichstages ist nun
nichts mehr zu ändern ; nur das eine ist erfreulich , daß wenigstensdem Bundesrat die diskretionäre Befugnis eingeräumt ist, bezüglichdes Detailreisens allgemeine oder lokal begrenzte Ausnahmen bezüg¬
lich des Aufsuchens von Bestellungen zu machen. Hoffenüich istder Bundesrat weitherziger , als sich der Reichstag erwiesen hat ,und macht überall da solche Ausnahmen , wo ganze Industrie - und
Handelszweige auss engste mit dem Detailvertrieb durch Reisendeverbunden sind . — Wir haben in der neuen Gewerbenovelle aber¬
mals ein Werk jener Gesetzesmacherei vor uns , für die neulich HerrMinister Buchenberger so treffende Worte gefunden hat .* Karlsruhe , 13. Juni . Großes Aussehen erregt in der po¬litischen Welt ein scharfer Vorstoß , den am Donnerstag bei der
Beratung des Richterbesoldungsgesetzes im preußffchen Landtageder konservattve Abg . Graf Lrmburg - Stirum gegen den
Reichskanzler gerichtet. Der Redner warf dem Fürsten
Hohenlohe vor , daß dieser sein preußisches Ministerpräsidium an¬
scheinend nur im Nebenamte führe . Dem Vorgang wird
noch deshalb größere Bedeutung zugeschrieben, weil der nach dem
Grafen Limburg zum Wort gelangte Minister Schönstedt kein
Wort der Erwiderung gegen besten Ausführungen , kein Wort der
Verteidigung für den Reichskanzler fand . Der Angriff war vonder Rechten des Hauses mit lebhaftem Bestall begleitet worden .
Offenbar haben wir es bei diesein Vorgang mit einem wohl vor¬bereiteten Manöver der Konservattven zu thun , mit einem »avisau lecteur ", das dem Fürsten Hwhenlohe noch unmittelbar vor
Schluß des Landtages zeigen soll, weffen er sich zu gewärtigen hat ,wenn er in Zukunft nicht fleißiger als bisher Politik im Sinneder Grafen Limburg , Kanitz, Mirbach r tutti quanti treibt .Berlin , 11 . Juni . Der Vorsitzende der Kommission für das
bürgerliche Gesetzbuch , Herr Spahn , schloß die letzte Sitzung mitdem Ausdruck des Dankes an die Mitglieder für ihre eifrige Wirk¬samkeit. Es sei stets ruhig und sachlich gearbeitet worden . Mögedas Ergebnis dem deutschen Volke zum Heile gereichen. Namensder Kominission sprach Abg . v . Bennigsen dem Vorsitzenden Abg .Spahn herzlichen Dank aus für die umsichtige und geschickte Leitungder Verhandlungen , welche das Zustandebringen des großen Werkes
so wesentlich erleichtert und gefördert habe . Die Kommission hatim ganzen 52 Sitzungen abgehalten , darunter 16 von bstündiger ,die übrigen von 4stündiger Dauer . Die erste Sitzung fand am 8 . Fe¬bruar statt .

Berlin , 12. Juni . Dem Reichstag ist ein Nachtragsetat zn -
gcganqen für das Artillerie- Waffenwesen in Höhe von 457 057Mark .

Berlin, 12. Juni. Den Abendblättern zufolge telegraphierte der
Kaiser gestern Abend an den Präsidenten der im „Kaiserhos" versammel¬ten Institution ot ' naval architects “ auf ein Huldigungstelegramin :
Indem Ich Ihnen für Ihr freundliches Telegramm herzlichst danke,bitte Ich E >v . Lordschaft den Schiffs -Ingenieuren Meinen Dank und ein
herzliches Willkommen in Meiner Residenz zu entbieten und hoffe Ich ,daß der herzliche Empfang , den Sie hier gesunden haben , die Wahrheitdes Spruches »Blut ist stärker als Wasser" bestätigt . Es wird vielleichtden Chefkonstrukteur Ihrer Majestät Marine interessieren zu erfahren ,daß Meine Rcnnyacht „Meteor "

, zufolge ihres prachtvollen Baue ?, die
. Britannia " um 25 Minuten auf einer Distanz von 42 Meilen wiederum
geschlagen hat. gez . Wilhelm .

□ Stuttgart , 12. Juni . Obwohl ohne äußeren Zusammen¬hang mit der Wanderversammlung der deutschen Landwirte, welchealle politischen Agitationen vermeidet , so fanden im Anschluß an
ihre Tagung doch verschiedene Veranstaltungen statt, welche den
agrarischen Bestrebungen dienen . Hierzu gehört die am
Sonntag in Cannstatt abgehaltene Versammlung des Bundes

der Landwirte und die auf heute Abend von dem deutschen
Bimetallistenbunde unter derParole : Gegen die Gold¬
währung in das Bürgermuseum emberufene Versammlung, die
übrigens nur schr spärlich besucht war . Der Schriftführer des
Bundes Herr Aschendorff verbreitete sich über die Grundlageder Währungen und behauptete , daß zu dem Rückgang der Preisedie Einführung der Goldwährung bei uns das Signal gegeben
habe . Sodann schilderte der Redner die Notlage der Landwirt¬
schaft, die auch auf das Kleingewerbe übergreife. Selbst viele In¬
dustrielle seien abhängig von dem Schwanken des Silberpreises,weil durch die Valutadifferenzen der Export erschwert werde . Inder Valntadifferenz liege auch ein Ansporn zur Gründung von
Fabriken in den Silberländern , wobei der Redner von einer »asia¬
tischen Gefahr" für unsere einheimische Industrie sprach und die
Behauptung aufstellte , daß die Goldwährung unsere protektionistische
Zollpolitik gefördert habe. An der Goldvaluta hätten nur die
großen Banken ein Interesse und wenn die Sozialdemokratte im
Lager der Goldwährung stehe , so thue sie dies, weil durch die¬
selbe die Mittelschichten zerstört würden und damit ihr
zufielen . Nicht die vermehrte Silberproduktion sei es, welche den
Silberpreis geworfen , sondern die Verbannung des Silbers als
Münzmetall. Weiter wies der Redner aus das Anwachsen der An¬
hänger des Bimetallismus in England und Frankreich hin. Der
Bimetallismus sei auch keine Parteisache ; was wir wollen , ist eine
internationale Regelung der Frage, und dieselbe wird einen gro¬ßen Kultursortschritt bedeuten . Prof . Huber widerlegte den Vor¬
redner in einer ganzen Reihe von Punkten, dabei namentlich be¬
tonend , daß nicht die Goldwährung, sondern die wachsende Kon¬
kurrenz der erschlossenen Länder die Reduktiv » der Preise herbei¬geführt habe . Wie solle denn die Silberwährung durchgesetzt wer¬den ? Redner verbreitete sich dann noch in sehr treffender Weiseüber die Frage , dabei betonend , daß zwischen unserenKonservattvenund Bauern und denen in Norddeutschland doch ein großer Unter¬
schied bestehe . Unsere Weinbauern, obwohl sie im Laufe der Jahr¬hunderte schon oft Jahre lang unter der Ungunst der Verhältnisse
zu leiden hatten, sie haben noch nie Liebesgaben angenominen .

München , 12 . Juni. Die Kammer der Abgeordnetenhielt heute Nachmittag 3 '/? Uhr ihre Schlußsitzung ab . Nachdem der
Minister des Innern , Frhr . v . Feilitzsch die allerhöchste Botschaft ver¬
lesen hatte , durch die der Landtag bis aus weiteres vertagt wird , gabPräsident v . Walter einen Ueberblick über die Thättgkeit des Landtagesin der abgelaufenen Session , sprach die Hoffnung ans , daß im ganzenLande Zuversicht und Vertrauen herrsche und schloß mit einem begeistertaufgenommenen Hoch auf S . K. H . den Pttnzregenten .

Ausland .
Oesterreich -Ungarn .

Pest » 12. Juni . Im Abgeordnctenhause brachte der Finanz¬
minister einen Gesetzentwurf betr . die Abänderung des
Zucker st euergesetzes ein , ivonach die Verbrauchsabgabe
für Zucker von 10 aus 13 Gulden und die Ausfuhrprämie von5 auf 9 Millionen Gulden erhöht werden soll. Die erhöhte Aus¬
fuhrprämie soll mit dem 1 . August 1896 in Kraft treten und bis
zuni 31 . Juli 1897 in Kraft bleiben . (Tel .)

Frankreich .
Paris , 12. Juni . Eine Depesche des Gouverneurs von Dahomeymeldet : Die zur Aufsuchung der Leiche des Fvrschungsreisenden Folget

ausgesandte Expedition ist durch die Baribas in Jagbasscm an¬
gegriffen worden . Der Führer der Expedition , Fonsagrires , wurde
verwundet , 7 Soldaten getötet . Fonsagrires konnte jedoch seinen Marsch
fortsetzen. Man ist ohne Nachricht von einem Teil , der sich währenddes Marsches von ihm trennte .

Paris , 12. Juni . Die Blätter kommentieren mit vielem Be¬
tz a g en die Rede des Prinzen Ludwig von Bayern und
knüpfen daran alle möglichen Schlüffe über das Amvachsen des Partiku¬larismus in Deutschland und über die Antipathie in Süddeutschland
gegenüber Preußen . Freilich wird zugleich das französische Volk gewarnt .Der „Matin " schreibt : Wenngleich im deutschen Reich zersetzende Ele¬
mente bestehen, wovon eine geschulte Diplomatie profitieren könnte, sodürfe Frankreich doch niemals hoffen, Bayern werde sich auf FrankreichsSeite neigen . Der Deutschen Patriotismus bestehe nicht in der Liebe zuPreußen , sondern in dem Hasse gegen Frankreich. Der „Solei !" schreibt:Ein bayerischer und schwäbischer Patriotismus bestehe, verbinde sich aber
vollständig mit deutschem Patriotismus . Die deutsche Reichsverfaffungist kompliziert, weil sie komplizierten Empfindungen entspricht, die aber
gleichzeitig sehr eng verknüpft find. Es wäre kindssch , wollte man in
Frankreich ihren demnächsttgen Zusammenbruch erhoffen. (Frkf. Ztg .)

England .
London , 12 . Juni . In dem Prozesse gegen Jame -

son und seine 14 Offiziere wurde heute die Vernehmung der
Kronzeugen beendet und sodann die Weiterverhandlung auf Mon¬
tag vertagt . (Tel .)

Balkanhalbinsel .
Konstanttnopel , 12 . Juni . Die Pforte hat die bulgarische

diplomatische Agentur um Aufklärung über du Herkunft der bei
Enverokop gefangenen Bande ersucht , welche bei ihrem Transport
nach Saloniki durch die Rufe : »Tod oder Freiheit ! " eine Kund¬
gebung versuchte. Gerüchtweise verlautet , daß im Vilajet Monestireine neue Bande von 20 Köpfen aufgetaucht ist . (Tel .)

Amerika .
New -Aork, 12 . Juni . Das Nationalkomite in Saint -

Louis beschloß , Fairbanks aus Indiana zum zeitigen Präsidentender Konvention zu wählen . Fairbanks erklärte sich bereit , sich in
den Reden zur Eröffnung der Konvention entschieden für die Aus¬
rechterhaltung des gegenwärtigen Geldumlaufssystems auszusprechen .Die „New -Iork World " schreibt, infolge des Vorgehens der Kon¬
vention von Minnesota sei sicher , daß die Silberleute nicht 2/s der
Delegierten für die Chikagoer Konvention werden wählen können.
Auch die Silberleute würden keinen die freie Silberprägnng begün¬
stigenden Kandidaten für die Präsidentschaft ernennen können, fallsdie Regel von der ' / - -Majorität , die für die demokratischen
Konventionen ein halbes Jahrhundert in Kraft war , aufrecht er¬
halten werde . (Tel .)

Saint Paul (Minnesota), 12 . Juni . Die demokratische Ver¬
einigung nahm ein Programm an, wottn sie sich entschieden zu
Gunsten der Goldwährung und für die Prägung von so viel Sil¬
ber ausspricht , als dadurch die Parität nicht gestört zu werden
droht . (Tel .)

Aus dem Großherzogturn.
* Karlsruhe , 13 . Juni . Die Rede des Herrn Finanzminister

Buchenberger in Badenweiler , deren wesentlicher Inhalt zuerst
durch die „Bad . Landesztg ." bekannt wurde , findet in der gesamten
deutschen Presse Beachtung und Zustimmung . Schon in Baden¬
weiler selbst bildete die Rede sofort das Thema der Unterhaltung ,und von Liberalen sowohl wie von Centrumsleuten , Demokraten
und Konservattven konnte man Aeußerungen lebhafter Befriedigungüber die von echt staatsmannischem Geiste eingegebene Rede ver¬
nehmen . Daß man gegen die Agratter unter den Abgeordneten
stichelte und sie als diejenigen bezeichnete, gegen deren übertriebene
Forderungen die Rede sich gerichtet habe, ist bei einer so lebhaftenund pointierten Unterhaltung , wie sie nach einem Festmahl sich zu ent¬
wickeln pflegt , ganz selbstverständlich . Thatsächlich sollten die Agratter
wohl nicht mehr und nicht weniger gettossen werden , als alle
andere Berufsstände , die Rede ttchtete sich eben gegen alle über -
tttebenenen Hoffnungen auf die myfttfcheAllheilwirkung einer Augen -
blicks-Gefetzmacherei. So wird die Rede auch in der gesamten Presse
aufgefaßt . So ziemlich alle badischen und schr vitte namhafte
auswärttgen Blätter tttlen ihren Lesern den von unS gebrachtenAuszug aus der Rede mit und knüpfen ihre Betrachtungen daran .So schreiben die „Münchn . N. N. " :

»Man muß solche Worte von leitender Stelle freudig begrüßen. Hatdock gleichzeittg mit Herrn Büchenberg« im Reichstag d« Sohn des

Reichskanzlers bei der Beratung oer Gewerbenovelle gegen die über- '
trrebene Gesetzmacherei und „Befchützung" gesprochen. Hoffenllich hllsss !"Die „Berl . N . Nachr ." schreiben :
. stud dessen gewiß , daß diese vollkommen richtigen Ansichten inden weitesten Kressen rückhaltlose Zustimmung finden werden . Sie legenZeugnis davon ab wie west verbreitet bereits das Unbehagenüb « die dlrektwnslose Methode rst, mit Specialgesetzen und Verordnun¬gen , welche ttcfc Eingriffe in das wirtschaftliche Leben des Einzelnen be¬zwecken und die staatlichen Gewalten als leidige Kontrolle über die pri-

„Erwerbsthätigkeit setzen, die wirtschaftlichen Nebel zu kurieren.»Weise Abwägung des Maßes " — das ist ein treffliches Wort zur rechtenZeit gesprochen. Die Erwcrbskreise wünschen jetzt wohl nichts so sehr,als endlich einmal zur Ruhe zu kommen.
* Karlsruhe , 13. Juni . In der gestttgen Kammersitzungkam der Herr Abg . Fieser aus einen Artikel zurück, mit dem die

» Bad . Ldsztg . " im Februar d . I . die Mitteilung des national -liberalen Wahlresormantrags begrüßt hatte . Herr Fiesersagte , die „Landesztg . " hasse es so dargestellt , als ob nur die Bil¬dung für den liberalen Antrag maßgebend sei. Das sei nMttchtig ; man sei vielmehr der Meinung , daß unserem gewerblichenMittel st and, . Industrie u . s. s. auch eine Vertretung gesichertsein soll. Herr Fieser scheint unsere damaligen Aeußerungen , dieer gestern wohl raum vor Augen hatte , nicht mehr genau in der
Erinnerung zu haben ; wir haben nämlich damals gesagt , es solltenGarantten dafür geschaffen werden , daß Bildung und Besitz , diesewettvolle staatserhaltende Kraft unseres Mittelstandes , nichtallen berechtigten Einfluß bei der Zusammensetzung unseres Ab¬
geordnetenhauses verlieren " . Und nur haben später Gelegenheit ge¬nommen , erläuternd beizufügen , daß nach dem ganzen Zusammen¬hang unserer Ausführungen Bildung und Besitz im weitesten Sinnedes Wortes zu verstehen gewesen seien, daß also die ganze seßhafte,durch einen , wenn auch noch so bescheidenen Besitz gebundene Be¬
völkerung der breiten fluktuierenden Masse gegenüber geschützt wer¬den sollte. Wir können daher eine grundsätzliche Meinungs¬
verschiedenheit gegenüber der Forderung des Herrn Fies « , daß un¬
serem gewerblichen Mittelstand « u . s. f . eine Vettretung gesichert
sein soll , nicht finden .

— Der Kommissionsberichtüberden Karls¬
ruher Hasen , erstattet von dem Abg . W i l ck e n s , ist er¬
schienen. Derselbe giebt eine vortreffliche , außerordentlich klare und
übersichtliche Darstellung der Kommisstonsberatungen, insbesondere
auch der Unterhandlungen der Kommission mit den Vertretern der
Großh. Regierung, und wir können allen Gegnern des Hafens ein
aufmettsanies Lesen des Bettchts nur dringend empfehlen. Indemwir uns Vorbehalten , verschiedene Teile des Berichts wörtlich zurKenntnis unserer Leser zu bttngen, teilen wir zunächst nur die
Schlußwotte desselben mit ; dieselben lauten :

Die Mehrheit der Budgetkommisston glaubt , der Großh . Regi « ungbeistimmen zu sollen , wenn sie entschied tu die Meinung ver¬tritt , daß d « S t a a t mit der von ihm mit der Stadt Karlsruhe
abgeschlossenen V « einbarung kein schlechtes Geschäft mache .Mn Recht erklärten die Regierungsvertreter , daß, wmn diese Verein¬
barung abgelehnt werde, der Staat aller Voraussicht nach vordie Notwendigkeit gestellt sein werde , nicht bloß dieStadt Karlsruhe wegen des ihr durch teil >veise Auf¬hebung der Konzession für die Maxaubahn entstehen -den Verlustes entschädigen , sondern auch gleichzeitignoch die mehrere Millionen betragenden Kosten füreine erweiterte und verbesserte Hafenanlage bei
Maxau übernehmen zu müssen , während im Falle der Ge-
nehnrigung der Vereinbarung beide Dinge mit einem Schlage und füralle Zukunft erledigt würden , und zwar mit einem Aufwands von 2'/*Mill . M . Kürzt man diesen Aufwand , wie die Mehrheit der Kommis¬
sion vorschlägt , noch auf 2 Mill . M . und beseitigt man ferner , wie eben¬
falls beantragt - wird , die in Ziff . 1 lit . e der Vereinbarung vorgesehene
Verpflichtung des Staates (die Erhaltung des Fahrwassers im Hafen¬becken und Kanal , sowie die Herstellung und Unterhaltung der Aus¬
mündung des Kanals inn« halb der Uferlinie und die damit zusammen¬
hängenden Arbeiten am Rhemuser auf Staatskosten zu übernehmen),so kann gewiß kein weiterer Zweifel darüber bestehen, daß das in Fragekommende Arrangement auch dann, wenn man sich lediglich aufden fiskalischen Standpunkt stellt , als kein für den
Staat ungünstiges bezeichnet werden kann. Zieht man aber
außerdem noch die w irts ch aft l ich -e S e ite der Sache in Betracht ,erwägt man , daß es sich hier allerdings in erster Linie um die Forder¬ung einer in « freulichstem Ausschwung begriffenen und insbesondere
auf dem Gebiete des Handels und der Industrie kräftig emporblühendenStadt , wie Karlsruhe , handelt , daß die neue Hafenanlage aber auch der
mittleren Landesaegend zum Nutzen zu gereichen verspricht, so wird der
staatliche Zuschuß, der hier gewährt werden soll , auch von diesem Ge¬
sichtspunkte aus als ein >v o h l b e r e ch t i g t e r , vor d e in g a n z e n
Lande niit gutem Gewissen vertretbarer erscheinen .Die Minderheit der Kommission glaubte dagegen ihre rechtlichen und
finanziellen Bedenken in der Sache nicht überwinden zu können und ver¬
hält sich daher der Vorlage gegenüber ablehnend . Die Kommission in
ihrer Mehrheit gelangt nach dem Ausgeführten zu dem Antrag :

Die zweite Kammer wolle vorliegenden : Gesetze mit der Maßgabe
zustimmm , daß die demselben zu Grunde liegende Vereinbarung zwischen
der Großh . Regierung und der Stadt Karlsruhe dahin abgeändert werde,a. daß der nach Ziffer 1 lit, a der Vereinbarung aus Mitteln der

Eisenbahnschuldentilgungskasse zu bewilligende Zuschuß von 2
auf l ‘/s Millionen Mark ermäßigt wird ,b . daß die Kosten der nach Ziffer 1 lit . e der Vereinbarung staat¬
lich erseits zu bewirkenden Arbeiten und Herstellungen von der
Stadt zu tragen sind, während gegen eine Ermäßigung des
Mindestbetrags der für . die Hafenanlage erwachsenden Kosten von3 '/ü auf 3 Millionen Mark nichts erinnert werden soll .

— Der badische Sängerbund wird in dem Festzug des
deutschen Sängerbundesfestes in Stuttgart mit 891 Sängern ver¬
treten sein.

cf Mannheim , 12 . Juni . Ter hiesige Bürgerausschuß hielt
gestern eine Sitzung ab, auf deren Tagesordnung eine größere
Anzahl von Beratungsgegenständen sich befanden . Bewilligt wurden
516100 M . zur Herstellung von Straßen und Verkauf von Bau¬
plätzen in der östlichen Stadterweiterung . Durch diese neu zu er¬
bauenden Straßen soll dem vorhandenen Bedürfnis nach Schaffungvon Batrplätzen zur Errichtung von Villen entsprochen werden . Btt
dieser Gelegenheit wurde sowohl von Mitgliedern des Stadtrats als
von Mitgliedern des Bürgerausschuffes betont , daß die Stadt mit
der Schaffung von Bauplätzen in dm letzten Jahren eher zn lang¬
sam als zu rasch vorgegangen ist, und daß jetzt ein schnelleres Tempo
ttngeschlagen werden soll . Weiter wurden bewilligt 4000 M . zur
Bestreitung der Fundamentterungskosten für das hier zu erttchtende
Kriegerdenkmal , sowie 13 500 M . zur Erttchtnng einer öffentlichen
Anlage in K 6. Ein weiterer Punkt der Tagesordnung handelte
von der Verwendung desUeberschusses der städtischen
Sparkasse aus dem Jahre 1895. Dieser Ueberschuß be-
ttug 147 499,82 M ., davon sollen dem Reservefonds d« Spar¬
kasse 80 271,89 M . und der Stadttafse 67227,93 M . überwiesen
werden . Der Reservefonds der Spattasse hat nunmehr die Sumnie
von 1 107 939,61 M . errttcht und beträgt 6,84 % des Guthabens
der Einleger , welches am 31 . Dezember 1895 sich auf 16 210564,56
Matt belief. Nach einem im vorigen Jahre gesaßtm Beschlüsse des
Bürgerausschuffes sollen alljährlich mindestens 20 "/» teS Remüber -
schusses der Spattaffe so lange zur Erhöhung des Reservefonds
verwendet werden , bis derselbe 10 °/o des Einlegerguthabens beträgt .
Es wird dies einen Zeitraum von 17—20 Jahren « fordern . Aus
den Beratungen ist noch hervorzuheben , daß Herr Oberbürgermesst «
Beck Mittttlungen über den Stand der Fe st hallen frage
machte. Hiernach ist diese Frage m « n neues Stadnun getreten .
Da sich sowohl oegen den Platz rm alten Stadtpatt , als gegen den-
jmigen im neuen Stadtpatt im Stadtrate und in d« Bürgerschaft
eine lebhafte Opposition geltend gemacht hat , der Stadtrat aber
gern eine Festhalle erttchten möchte, an der die ganze Bürgerschaft ,

mit Ausnahme ttniger WirtshayInörgler , denen nichts recht zu
machen ist, " wie Herr Oberbürgermttster Beck sagte, ihre Freude
hat , so einigte sich der Stadtrat aus emen neuen Plan , wonach dar
Festhalle an dem Rondell am Wasserturm errichtet



« erden soll. Wie Herr Beck mitteilte , wird dem Bürgerausschuß
tin Herbst eine entsprechende Vorlage zugehen .

Hk Heidelberg , 12 . Juni . Der künftige Lehrer des Straf¬
rechtsDr . Karl v . Lilienthal wird mit nächstem Semester seine
ThättKeit beginnen . — DaS st ädtische Freibad an der
Neckarbrücke wird morgen dem Gebrauch übergeben werden .
Die Museums - Aktiengesellschaft hat sich ent -

{
chtosten, in den unteren Räumen eine allgemein zugängliche Wirt-
chaft einzurichten . Es ist deshalb mü der Sinner 'schen Brauerei

m Grünwinkel ein Pachtvertrag abgeschlossen worden .
S Vom Hanauerland , 11 . Juni . Meinem gestrigen Berichte

betteffs der Trockenheit kann ich nachttagen , daß der Himmel heute
erbarmend seine Schleusen öffnete und > s den ganzen Tag über sehr
ausgiebig regnete . Feld und Wald , aber auch Menschen und
Tiere sind sichtlich erlabt . Manche Sorge des Bauersmannes ist
setzt gehoben .

Schopfheim , 11 . Juni . Bei der heute stattgehabten P s a r r -
w a h l erhielt Herr Vikar F a i ß t aus Pforzheim von 66 abge¬
gebenen Stimmen 63 ; er ist somit als Stadtpfarrer gewählt .

Billiugen , 13 . Juni . Dem im vorigen Jahre verstorbenen
städtischen Oberförster Ganter , dem langjährigen Vorstande des
kiesigen Verschönerungsvereins , wurde in dankbarer Anerkennung
seiner vielen Verdienste von diesem Verein unter Beihilfe zahlreicher
Freunde in schattigem Tannenwald an der Kirnach , 6 Minuten
vom Kirnacher Bahnhof , beim Aufstieg der Römerstraße zum Sal -
vest, ein Denkmal errichtet, das nun vor wenigen Tagen fertig -

----- Der Grostherzog in Stuttgart .
Beim Gartenfest zu Ehren der deutschen Landwirtschafts -

gesellschast , das am 11 . , abends im Knrsaal in Cannstatt veran¬
staltet wurde , brachte Oberbürgermeister Rast einen stürmisch aus -
genommenen Toast auf den König von Württemberg und den
Großherzog von Baden aus .

Anknüpfend an den Willkonimgrnß begrüßte der König , den
Urbanbecher in die Hand nehmend , die Erschienenen . Es sei ein
aufrichtiges , warmes Jittereffe an dem Blühen und Gedeihen der
Landwirtschaft , das ihn beseele ; sei cs doch die deutsche Scholle ,
an der unser Herz hängt . So lange wir eine blühende Landwirt¬
schaft haben , sei es gut bestellt um das deutsche Vaterland . Der
König forderte die Ämvesenden auf zu einem Hoch auf Se . Maj .
den Kaiser . Stürmische Begeisterung erregten btefe warmen Worte
aus landesväterlichem Munde . Die Musik spielt, . „ Heil Dir im
Siegcrkranz " . Nach kurzer Zeit ergriff der . Großherzog von
Baden das Wort : Es ser ihm eine hohe Freude , diesem Feste
anwohnen zu dürfen , wo so von allen Seiten dem König solche
Liebe eutgcgengebracht wird . Es ist das Schwabenvolk , welches
treu zu seinem König und treu zum Reiche steht . Könnte die
Grundlage , von welcher der König gesprochen hat , fester sein ? Es
ist das Festhalten an de Ordnung , der Hingebung und Auf -
opfenmg . So gedeiht jedes Gemeinwesen , nur das Gegenteil ist
schädlich . Aber daß dies letztere hier nicht der Fall ist , dafür birgt
die Gesinnung , die der Herr Oberbürgermeister zu erkennen gegeben
hat . Ich fordere Sie auf zu einem Hoch auf das Gedeihen der
Stadt Cannstatt . • - ~ ■ ■—

malerische Gruppierung von Anpflanzung
kleineren Felsslücken , deren eines den Verschönerungsverein als
Stifter des Denkmals zu erkennen giebt , läßt dasselbe wirksam her-
vortreten . Es wird eine stete Erinnerung an den unvergeßlichen
Schöpfer unserer prachtvollen Waldwege bleiben . Eine geschuiack-

riedio
. . ~ " .volle Einfriedigung schützt das Ganze vor allenfallsiger Schädigung .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 13 . Juni .

□ § • K H der Großherzog von Baden ist gestern Abend
10 Uhr 47 Min . mit Gefolge von Stuttgart hierher zurückgekehrt
und hat sich heute Vormittag 11 Uhr 15 Min . wieder nach Baden
begeben . — Fürst Hohenlohe - Langenburg , Kais . Statt¬
halter von Elsaß -Lothringen , ist gestern Nachmittag 2 Uhr 58 Min .
von Stuttgart nach Straßburg zurückgckehrt.

— Im Großh . Kupferstich Kabinett ist voll Sonntag an die
2 . Abteilung der Werks von Adolf Menzel auf einige Zeit
ausgestellt .

— Die Ehrengaben , welche die hiesige Schützengesellschaft , der
Bad . Laudesschützeuverciu und die Stiftungskasse S . K . H . des
Großherzogs zum 15 . Verbandsschießen in Mannheim gestiftet haben ,
find aus einige Tage bei Herril Kürschncrmeistcr Z e u n e r (Kaiser¬
straße 127 ) ausgestellt .

— Feuerwehr . Zum 1 . Adjutanten der hiesigen Freiwilligen
Feuerwehr ivurde laut „Kartsr . Ztg . " an Stelle des zurückgetre¬
tenen langjährigen 1 . Adjutanten , Herrn Privatter Fr . Maisch ,
Herr Waisenrichter Max W i r n s e r ernannt . Mit dieser Er -
nennnlig dürfte die Allgelegenheit der Berufung eines Instruktors
für das hiesige Korps ihre Erledigung gefunden haben . Das hiesige
Korps ivird sich ani 21 . Juni bei dem in Durlach stattfindenden
50jährigen Stiftungsfeste des dortigen Korps , sowie bei der zu
gleicher Zeit daselbst stattfindenden Enthüllung des Denkmals für
den Gründer der erstell Freirv . Feuerrvehr , den verst . Baumeister
Heng st , voraussichtlich m einer Stärke von über 150 Mann und
einer Musikkapelle beteiligen .

Ol Kleine Chronik . In der Pichhalle der Printz ' schen Brauerei
wurde der Taglöhner Ludwig Kästel von Forchheim gestern Nach¬
mittag durch einen Putzlappen von einer Welle erfaßt , ihm die rechte
Hand abgerissen und der Arm zioeimal gebrochen . Der Verletzte wurde
ln das städtische Krankenhaus verbracht . — Infolge Versagens der
Bremse eines Pferdebahnwagens stieß gestern Mittag nach 2 Uhr ein

Jolcher ani D u r l a ch e r t h o r mit der Lokalbahn zuscknnren, so daß es
en Pferdebahnwagen auf 10 Schritte aus dem Geleise warf und leicht

beschädigte . Die Passagiere und das Bedienungspersonal sowie das
Pferd blieben unverletzt .

Rechtspflege .
*% Karlsruhe , 13 . Juni . (Schwurgericht .) Zum Vorsitzenden der

am 6. Juli 1896 beginnenden Sitzungen der 3 . Periode des Schwurge¬
richts Karlsruhe wurde großh . Herr Landgerichtsrat Os er und zumSteüvertteter großh . Herr Landgerichtsrat v . Marschall ernannt .

Sport .
(- Straßburg i . E ., 12 . Juni . Das auf 14 . d . M . be-

sttmmte internationale Radwettfahren mußte
aus den 28 . d. M . noch in letzter Stunde verschoben werden .
Unter dem schlechten Wetter dieser Woche hat die Bahn sehr ge¬
litten und gebraucht mehrere Tage zur Renovatton .

Verschiedenes .
Personalien . Bei der feierlichen Audienz am Sonntag

beim Kaiser wird der Galawaaen des Vizckönigs L i - H u n g
T s ch a n g s von einer Ulaneneskadron eskortiett werden . Die
Garoefüsiliere stellen die Ehrenkompagnie mit Fahne und Musik .
— Kaiserin Friedrich besichtigte am Freitag Vormittag in
Ulm das Münster und fuhr dann nach Stuttgatt weiter , von wo
sie nach kurzem Aufenthalt die Reise nach Schloß Friedrichshof zum
Sommeraufenhalt fortsetzte . Die Ankunft in Cronberg erfolgte nach¬
mittags 5 Uhr 30 Min . — Der Organist Friedrich Gottlieb
Schwencker , letztes Glied der bekannten Musikerfamilie Schwencker ,
ist in Hamburg im Alttr von 73 Jahren gestochen . — Fürst
Ferdinand von Bulgarien begiebt sich zum Kurgebrauch
nach Karlsbad .

Nürnberg , 12 . Juni . Der nächste Brauettag findet 1900
in Hannover statt .

* Kleine Mitteilungen Frankfurt a . M . Der 13jährige
Knabe Ludwig Breidenbach wurde von einem Feldschützen , als er auf
den Ruf desselben nicht stehen blieb , durch einen Schrotschuß in dm
Rücken tödlich verwundet und ist seinen Verletzungen erlegen . — Wien .
Bei einer Pulverexplosion in der Phllippsdorfer Pulverfabrik Mayer
u . Roth wurden 3 Männer und 2 Frauen getötet . — Bozen . Zwei
Touristen , ein Wiener und ein Dresdener , werden sett 2 Tagen vermißt .
Dieselben dürften auf einer Tour nach dem Villander Moos in dm
Warmthaler Alpen verunglückt sein . — Zanzibar . Ein Boot des engl .
Kreuzers „Philomele " kaperte ein Sklaven - Dhau , auf welchem sich
22 Sklaven , meist Kinder aus dem Süden von Zanzibar befanden . Die
Besatzung der Dhau sprang über Bord und ertrank .

Handel « nd Verkehr .
* Mannheim , 12. Juni . (Produttmbörse .) Weizen für Juli

14 .90 , für Nov . 14 .68, Roggen für Juli 12 .40 , Nov . 12.40. Hafer für
Juli 12 .88 . Nov . 12.38 , Mais für Juli 9.— , Nov . 9.30 . Tendenz :
Ruhig . Der Weizenmarkt war auf günstigere amerikanische Nachrichten
bester gestimmt , jedoch zeigten Preise keine nennenswerte Veränderung ,
da Unternehmungslust stockt . Dre anderm Artikel blieben ungefragt .* Mannheim , 12 . Juni . (Effektenbörse .) An der heutigen Börse
war Verkehr in Mannheimer Danrpfschleppschiffahrts -Aktien ä 119
(+ ’/» Proz .) , Bad . Rück- u . Mitversicherungs -Attien ä 270 (— M . 30) .

Sonst notieren : Rhein . Kreditbank -Aktien 136.60 G . (— 0,90 Proz .) ,
älz . Hypothekenbank -Aktien ä 166 G . (+ '/, Proz .), Gummi - u . Asbest -

Aktien 123 -/1G . (4- V- Proz .) , Zellstoff Waldhof 222 .70 bez. (— 0,60 Proz .) .* Konstanz , 12 . Juni . Weizen 17.—, Roggen 14.50, Gerste 15 .—,
Hafer 14.50 —15 .—, Welschkorn 10.60, 100 Kilo Kartoffeln , alte 0—0 2JI. ,
neue 7—0, Erbsen —, Wicken —, Linsen —, Bohnen —. Mehl 1 . S .
31.— . 2 . S . 29 .—, 3. S . 27 .—, 100 Kilo Kleie 9.— 1 Kilo Weißbrot
0 .24, Schwarzbrot 0 .22, 1 Kilo Rindfleisch 1 .40 , Kalbfleisch 1 .82 , Hammel¬
fleisch 1 .50 , Schweinefleisch 1 .30 , Ochsenfleisch 1 .40 . Stroh 1 Bund
40—45 , Holzkohlen d . Zentner 3 .60 , Buchm 1 Ster 9 '/, —12.— , Eichen- .—, Weißholz 8 ' /, —10.—, Eier 100 St . 5.— , 1 Kilo Butter
1 .70— 1 .80.

* Frankfurt a. M . , 12. Juni . Umsätze bis 8 Uhr 15 Minuten .
Kreditattien 297, 6 '/- , °/« b . Diskonto -Komm . 207 .40 , 20 b . Handels¬
gesellschaft 149 .60 b . Darmstädter Bank 153 .70 b . Dresdener Bank 159 b.
Deutsche Bank 187 .20 b . Banque ottomane 114 .30 b . Staats bahn 310 b.
Lombarden 91 '/i , 91 b . Meridional 126 .70 b . Gotthard 174.20 b.
Central 140 .20 , 39 .90 b . Nordost 140 .50, 20 b . Union 92 .30 b . Jura -
Simplon St . 106.30, 20 b . Harpener 155.70 b . Gritzner 312 b. Schuckert
225 b . Hubbe 158 b . Hilpert 129 .80 b . Bochumer 156 .70 b. Concordia
181, 80 .50 b . Hiberma 171 .80 b . Albert 135 b. Kleyer 262 .50 b.
Bad . Zucker 65 v . Italiener 87 .60 b . Ungarn 104 . 10 b . cpt . Ungar .
Eifer . Thor 90.60 b . Portugieser 27 .50, 60 b . Kurse von 6 Uhr 30 Min .
Kreditaktien 296°/«. Staatsbahn 309 -/, . Mexikaner 99 .60.

Frankfurt a . M . , 12. Juni . (Börsenbericht .) An der Börse
herrschte heute ausgesprochene Apathie . Wren hatte sich wieder etwas

-sammelt , auch die Nachrichtm aus Pretoria Wer die Freilassung der
eformistenführer und die daraufhin erfolgte Preissteigerung der Minen¬

werte wäre geeignet gewesen, guten Eindruck hervorzurufen , die Börse
eigte sich aber verstimmt , weil das Publikum sich abschließt und weil
elbst für Jndustriepapiere das Angebot jetzt überwiegt . Nachdem man

auf dem ungefähren Niveau von gestern Abend eröffnete , brachte der
spätere Verlauf durchweg Abschwächungen . Relativ fest blieben schweize¬
rische Eisenbabnattien , auch Staatsbahnen waren vorübergehend höher .Bankaktien sind aber meist niedriger , ebenso Montanpapiere . Bon Renten¬
werten sind namentlich Mexikaner auf Londoner Abgaben matter . Privat¬
diskonto 3 Proz . (Frks . I .)* Berlin , 12 . Juni . Weizen für Juni 149 .— , für Sept . 143 .25 ,
Roggen für Juni 114 .—, für Sept . 115.75. — Rüböl hier 45 .30, für Juni
45 .20 , für Okt . 45.20 . — Spiritus 50er hier — , 70er hier 33 .90, für
Aug . 38 .70, für Ott . 38.60 . — Hafer für Juni 124.—, für Juli 122 .75 .

Setroleum hier 19 .90. — Weizenmehl hier Nr . 0 15 .70, Nr . 00 hier
19.—. — Roggenmehl für Juni 15 .50 , für Juli 15 .80 . Schwül .

* Magdeburg , 12. Juni . Zuckerbericht . Kornzucker exkl. von
92 Proz . —.—, neue —, Kornzucker exkl. 88 Proz . Rendement —.- -
— .—, neue — , Nachprod . exkl. 75 ' Proz . Rendem . 8 .10—8.70 . Matt .
Brotraffinade 1 . 25 .75 — .— , Brotrafsin . 2 . — , Gern . Raffln , mit Faß
25.- 26.—, Gem . Melis 1 . mit Faß 24.50—, Still . — Rohzucker 1 .

Ir. Transito f . a . B . Hamburg für Juni 11 .32 '/, G . , 11 .37 '/ » Br ., für
uli 11 .47'/, G ., 11 .477 - für Sept . 10.65— G . , 10 .65— Br . , für

Ott .-Dez . 10.50- G -, 10 .50- Br ., für Jam -März 10 .65— G ., 10 .70— Br .
Flau .

' Breslau , 12 . Juni . Spiritus excl. 50 M . Verbr .-Abgabe , für
Juni 51 .90, do . 70er für Juli 32.—.' Hamburg , 12. Juni . Kaffee good average Santos für Juli
62 '/- Pf ., für Sept . 58' /. Pf .

* Amsterdam , 12 . Juni . Wetzen für Novbr . 144.— , Roggen

§ Ir Sommer 20—,
>ier 37- , Biüiton

. ,°r Zu « - - - , für Ott . 94.- , Leinöl hier 20 '/ .,für Herbst 20—, für Frühjahr 20 '/». Banca -Zinnhier 06—.
* ¥ a

„
ri8 . 12. Juni . Rüböl per Juni 81 .25. per Juli 5128 nerJul, -August 51.25 , per Sept .-Dez . 52 .—. Behauptet . Spiritus per Juni 30.76per Sept .-Dez. 31.—. Still . Zucker , weißer , Nr . 3 , per 100 jttloa »

'
perJun,29 .- perOktt -Jan . 29 .75. Behauptet . Mehl,8Marques . perJuniAulr 40 -80. per Juli - August 41 .- , per Sept ^Dez 41i0 .Strll . Weizen per Jum 20 .1« . per Juli 19 .80 , per Juli -August19 .60 , per Septz -Dez. 18.75. Still . Roggen per Juni 11 .25 , p »
L - . W « L? A »

" "" « « • * *5
*

J } * te ^ 6ur 0 . 12 . Juni . Weizen hier 7.75, Roggen hier Auqust4.60, Hafer hier 3.30. Leinsalat (9 Pud ) hier 10 .25 . Hanf hierLalg 47 .—. Warm .
.

* do n,12 . Juni . (Metallbörse .) Kupfer Chili -Bars cash 48 ' °/ .«,drtto 3 Monate 49°/ .° . Zmn Straits cash 60 " / .», ditto 3 Monccke 61 -/ . .
ditt ? SpVZL

'
lg >

° bugl ' sch UV - Zmk ordinary brands 18'-. ,
' London , 12. Juni . Silber 31 -/ .«.

46 Sh
12 . Juni . (Roheisen .) Mixed numbres rvarr .

ß
*

S e ? 'j 0rl
r ^ A2- 3 » n - Wetzen : Juni 64 ' /-, Juli 64 ' /. , Aug .

fi *- Sept . 64- , Oktbr . 64 ' /, , Dezbr . 65 -/ «. Mais : Juni 33 -/, . Juli34-/ «, Aug . - , Sept . 35 -/«. Oktober 35 «/«, Dezember - . Weizenanfangs steigend , dann Reaktion , dann wieder steigend , Schluß fest .
m Chicago , 12. Juni . Wetzen : Juni 57 -/ «, Juli 57 '/, , Sept . 58—.Mais : Juni 27 '/. , Juli 27°/ . , Sept . 28 -/ «.

Drahtberichte .
© Mannheim , 13 . Juni . Die Strafkammer verurteilte

den Advokaten Dr . Buehlmann wegen Betrugs , begangen
gegen Kaminfegermeister Walther in Heidelberg , zu I V- Jahr
Gefängnis .

Gaggena « , 13 . Juni . Auf der Staüon Hördten ereig¬nete sich ein Eisenbahnunglück . Der Führer des Zuges wurde
schwer , ein Schaffner tödlich verletzt . (Frkf - Ztg .)

Prag , 13 . Juni . Die Bezirkshaiiptmannschaft Teplitz u
tersagte die Feier des für den 13 . und 14 . Juni in Teplitz
geplanten deutschen Turnfestes wegen des demonstrativen
Charakters dxDselben.

Barcelona , 13. Juni. In der letzten Nacht wurden neuer¬
liche Verhaftungen vorgenommen . Gestern entstand währendeiner Prozession eine Panik dadurch , daß ein schwarzes Packet
plötzlich vom Balkon eines Hauses herabgeworfen wurde .

Tromsöe , 13 . Juni . Der Nordpolforscher And ree ist ge¬
stern an Bord der „Virgo "

hier angekommeu . Die Weiterreise
nach Spitzbergen erfolgt heute .

Athen , 13 . Juni . DieRäumung der kretensischen
Städte durch die Truppen hat eine Beruhigung der
Gährung herbeigefühft , doch sind immer noch Truppen auf der
Insel konzentriert . Die letzte Truppensendung begleitete Abdullah
Kerim , welcher als Gouverneur nach Kreta überstedelt . Der Ver¬
trag von Halepa wird von allen Kretensern für unannehmbar
erklärt . Die Wiederaufnahme der Beziehungen zwischen Griechen¬
land und Rumänien steht unmittelbar bevor .

Koustantinopel , 13 . Juni . Der deutsche und der öster¬
reichisch-ungarische Botschafter sind gestern nach dem Selamlik vom
Sultan in Audienz empfangen worden .

Asmara , 13 . Juni . Meldung der „ Agenzia Stefani ."
Der Prozeß Baratieri wurde heute beendigt . Da8
Urteil ist noch nicht veröffentlicht . Gerüchtweise verlautet , Bara -
tteri sei mit Stimmengleichheit freigesprochen worden .

Verantwortlicher Redatteur : Otto Reuß ,
verantworllich für den Anzeiaenteil : Alexander Steinhauer ,beide in Karlsruhe .

Bei alle « Einsendungen , die zuni Abdruck in der „ Bad .
Landeszeitung " bestimmt sind , wolle man das Papier stets
nur ans einer Seite beschreibe», die Rückseite also freilasten ._"

Pteteorol . Centralstation Stuttgart . Wettervorhersagn » « . Nach -
mittags 4 Uhr .

Hinter dem Luftwirbel , dessen Drehpuntt jetzt in Littauen angelangt
ist , hat sich eine nördliche Luftströmung entwickelt , welche aber aufhören
wird . Bei ruhiger Luft wird zunächst ziemlich heiteres Wetter und warme
Temperatur eintreten . Zeitweise wird gewitterdrohende Bewölkung sich
zeigen , ohne daß jedoch weitverbreitete und heftige Entladungen zu be-
fürchten wären .

'
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Junker & Ruh ’s
Familien-GasherilB m

GasM-Apiiarate
erhielten auf der

Kochkunst «AusstellungFrankfurt a . M. 1894
unter Allerhöchstem Protectorat Ihrer

Majestät der Kaiserin Friedrich
den Ehrenpreis und die goldene Medaille ,

ferner neuerdings 76 .—24
auf der Kochkunst - nnd Fach -Ausstellung in
Hagen i. W. im Mai 1895 die gold . Medaille.

Preislisten gratis und franco .

Junker & Ruh, Eisegram, Karlsruhe (Baien).

Billige Handschuhe
im AusverkaufCvlace -IKaiidscliulie :

Damen , 4knöpf ., mit Raupen, l Paar Mk. 1.60, 3 Paar Mk . 4 .50,Herren , 1 Druckknopf , mit Raupen, 1 Paar Mk. 1.50, 3 Paar Mk. 4.20,Biarritz . Promenade- und Reife-Handschuhe , 6 Knopf lang, Mk . 1 .80.
Dänischleder - Handschuhe :
Mousquetaires , 6 Knopf lang , das Paar Mk . 2.25,

4knöpf. das Paar Mk . 2.—,Waschleder-Handschuhe, « aturgelb , , um Selbftwasche « :3 Knopf lang . daS Paar . . . . . . Mk . 1.35,4knöpf . das Paar . Mk. 1.606 Knopf lang, Mousquetaires, das Paar . Mk . 2.25.Neuheiten in Sommer -Handschuhen :
Augusta Victoria ,

prima Halbseide, perlgrau , mit schwarzer Raupe » das Paar Mk. 1 .25,prima Halbseide, schwarz , mit perlgrauer Raupe , das Paar Mk. 1.35,dieselbe Ausstattung in feinstem Glacsleder .Jmitaiion -Dünlschleder , das Paar 70 Pfg .,Fil d’eeosse von 25 Pfg . das Paar an . 2179 —3We anderen Sorten Sommer -Handschuhe entsprechend billig.Um mein großes Lager möglichst rasch zu räumen , gewähre auffämmtliche Artikel, Handschuh «, Cravatten . Schirme , einen Ra¬batt von 10%.

K. Appenzeller ,
Karlsruhe , Kaiserstrasse 199 a.

Ab Juli befindet sich mein Geschäft im eigenen Hause, Herren *
straase 20 , Ecke der Kaiserstrabe.

ns zum Hirsch .
schattig

tPufl4hunff . Große , hübsche Restaurationslokale ; prächtigute Bewirthung . t 2385.6.4' ■* HochachtungsvollKühner zum Hirsch .

Großer Gelezeoheitskauf.

Eine große Parthie

iarhige Frnhzahrs - Kieiderstoüe ,
Neuheiten dieser Haison ,

zu de« außergewöhnlich billigen Preisen von
75 Pf ., 90 Pf ., M . 1.—, 125 , 1.50 , 1.80 das Meter .

Eine große Parthie

Waschstoffe .
Cattune , Batiste , Zephirs , Crepons , Organdys rc.,

vorzügliche Qualitäten , das Meter 30 , 10 und 50 Pfg .

Hochfeine , Seht englische Zephirs ,
das Meter 50 und 83 Pf .

Der Verkauf dieser Artikel erfolgt in dem Laden Schloss -
| platz £ 0 gegen Baarzahlung . 2683.1

8 . Model , Karlsruhe .

Gebr. Leichtlin
Karlsruhe

Papiergrosshandlung
Canzlei- & Kontor-Bednrfnisse
Zeichnen- & Mal-Utensilien
Beste Qualitäten— Billigste Preise

Stets Neuheiten. 1931 .50

Nur 6 Tage.
Circus Drexler

tob Samstag den SO . Juni bis Inclusive Donnerstag den
25 . Juni 188 « . 2686 .1

Vorläufige Anzeige.
Circus Drexler .

Grösster Zelt -Circus Kuropasmit einem Kostenaufwand Ton über 300 000 Mark znsammengestellt .4 eigene grosse Zblte , alle neu nnd nach der neuesten Eriindungmit Ventilation eingerichtet , davon ein Circnszelt , 3200 Personen las
send , 3 Zelte zur Aufnahme des lebenden Inventars .

Beleuchtung: Eigene eleetrische Maschine .
Eine große Anzahl Schul-, Freiheits - und Springpferdeedelster Safe , alle in dem neuesten Oenre dressirt .120 Personen , darunter Künstler nnd Künstlerinnen I. Rangesans allen Welttheilen . _IW * Feenhaftes Ballet ’Tpi

unter persönlicher
Ross !

Leitung des Balletmeisters Sign . Achille
M von der grossen Oper ans Paris .

Bär und Schildwache . _ :
Große komische equestrisch « Pantomime zu Fuß und zu Pferde , ausgeführt von

sämmtlichen Damen und Herren und dem Oorps de Ballet .
(Tanzeinlage : Marketendertanz .)

f Auf zur fröhlichen Jagd .
Sportsstück über Hecken, Mauern und hohe Cascade» , geritten von Damen und
Herren mit den besten Springpferden . (Die Direktion zahlt 100 Mark dem¬

jenigen , der die Jagd in allen Theilen mit seinem eigenen Pferde
_ mitreitet .) __ JBBI Tanzeinlage ^ .Postillontanz “ vom Corps de Ballet . MODU

Die Ritter-Festspieleans brm Mittelalter.
Aufzug der Herold« zu Pferde und zu Fuß , Ritter -Dam e» , Ritter -Herren ,Combat -Rrtter und Knappen, verbunden mit einem großartigen 0010 ITrtcnif fTHHochelegante Costüme, Waffen, Schilder und Requisiten. DV NUioUpri ,

BMC* Mit grossem (Ballet . *3M
Von plns ultra ! Non plus nltra !

Monstre-TaMeau von 25 Hengsten
dressirt und zu gleicher Zeit in Freiheit vorgeiöhrt von Direktor

V . Drexler .
Antang der Vorstellungen Abends 8 Uhr .

Mittwochs , Sormabelids, Sonntags und Feiertags je
zwei Vorstellungen .

Anfang der 1. Vorstellung 41/s Ohr Nachmittags , der 2 . Vorstellung8 Ohr Abende
Der Circus trifft am Eröffnungstage Morgens per Eisenbahn -Extrazug mit48 Achsen ein und bewegt sich der ganze Train direkt von der Bahn nach dem

Circusplatze
Alles Nähere wird durch Plakate bekannt gemacht .

Hochachtungsvoll DREXLKIt ,
Direktor und alleiniger Eigenthiimer .

Gigarren -Arheiter- Verein St, Leon.
Elinladung

zu der am Sonntag de» 14. J « « t d. I . stattfindenden
Fahne 11 - We i li e .

Das Pest - Progrnmrnist folgendes : 2685.1
Samstag de» iS . Juni :

AbendS 9 Uhr : Grober Zapfenstreich .
Sonntag de» 14. Jnnir

Morgens 4 Uhr : Trgreveille und Böllerschüsse .
Um Vs# Uhr : Festgottesdienst.

Bon 11—1 Uhr : Empfang der auswärtigen Vereine.Bon 1—2 Uhr : Festesten .
Um 2 Uhr : Ausstellung der Vereine am Festplatz .

Um 2 '/, Uhr : Empfang des Hrn. Fabrikanten Adolf Ritzhaupt vom Wer -
sauer Hof und der noch theilnehmenden Fabrikanten am
Eingang des Orts durch den hiesigen Verein.

Begrüßung der Vereine durch Herrn Vorstand Sieger .Festrede des Herrn Fabrikanten Adolf Ritzhaupt .
Uebcrgabe der Fahne.
Festgesang. Hierauf Festzug sämmtlicher Vereine durchden Ort, sodann gesellige Unterhaltung der Vereine in den

für sie angewiesenen Lokalitäten.
Abends 8 Uhr :r Fest - IS all .

ESttllngen .Gasthaus zum „Ritter “.
• Mt« JEptifen , »rin « » et« « (Markgräfler , Kaisersiühler , Neuweierer ),' '

» hell und dunkel (Schrempp) empfiehlthochselne» Exportdie« vom Faß
2554.10.2 Häfele , Besitzer .

Aatnrheilanstalt Glotterbad,
Im t «l . Schwarzwald . Stat . Freiburg «ud Druzliuge«.

Ding . Arzt : Oberstabsarzt a . L . Dr . K a t z .Das ganz« Jahr , Sommer «nd Winter geöffnet. 1946.—8
Prospecte frei durch die Badevenraltnng .

Ich habe wieder ein
Salon -Pianino ,

feinstes Fabrikat , mit pracht¬vollem Ton , elegant , zu äus -
s «rst billigem Preise unter
Garantie zu verkaufen . 1524

Ludwig Scliweisgnt ,Hoflieferant ,
Pianolager , Herrenstrasse 31 ,MaritruAe .

F. WOIFF & Solin’s

pUTneutral - gut - biII 11.
Palmitin - Seife wird zur Lieb¬

lingsseile von Jedermann nach
einmaligem Gebrauche . 73.—24

Für Familien und Kinder ist
sie die beste existirende zu dem
Preise von nur 25 Pf . dfts Stück .Biesenstücke ä 40 Pf. Zu ha¬
ben in den bessern Parfümerie - ,Friseur - nnd Drogengeschäften desIn - und Auslandes .
1 . Wolff *& Sohn ,

Karlsruhe.

Wkii>1k« MMtt
( füllfertige impräg¬
nierte) sofort zu ge¬
brauchen.

Zahlreiche ehrende
Anerkennungen

erster Weinstrmen .E . Uarnhachcr -Kies ,
Faßimvrägnier - Anstalt,

Bühl in Baden . 2243.10
Man verlange Prospekt u . Preisliste .

Adolph Jost
Karlsruhe ,

94 BAppurrerstr . 94 ,
etzrpfiehlt sich zum An - « nd Berkans
von Güter « , Fabriken , Bisten , Herr¬
schafts - . Geschäfts - « nd Privat¬
häusern « . 2613. 1242

« änfer und Verkäufer stets ror-
gemerkt. '

s
» «schafft Kapitalien und Hypo

theken auf I . und II . Unterpfand zu
billigem Zinsfüße und sichert seinen
hochgeehrtenAuftraggebern weitgehendste
Diskretion und gewiffeuhafteste Bedie¬
nung zu.

Für ein Glas - , Porzellan - u. « üchen-
«inrichtnugS -Geschäst wird ein

junger Mann
erten mit GehaltSansprüchen unter

0 268 BK befördert Ore « Fühlt L
T ». , Amvzncen (Hermann Reiske) in
Heidelberg .

Offene Stelle.
Kür ein badischesSpirituosen - Geschäft

Witt ein tüchtiger und solider junger
Maün ans Reisen und Gvmptorp zum
baldigen Eintritt gesucht . . ,

Offerten an die Expedition d . Bl.
unter « r . 2598.3.3

kill' Ausstenern
empfiehlt 1992.- 6

Tafelservte « decor. f. 12Pcrs. i\ 34 SR. an,Kaffeeservice decor. f. 12 Persv . 1221i . au.Waschservie« decor. cempl. v. 4.50 M. an,Drinkserviee 74 Thcile von 31 M. an,Best «<k« inChristofle, Elfeub . u . Ebenholz,Kronleuchter f. Gas,c . Lampen » . je;
Friedr . Köchlin ,

Karlsruhe .
Must . Katalog auf Verlangen gratis .

Karlsruhe, den 13. Juni. Gottes¬
dienst am 14 . Juni . — Evang .
Stadtgemeinde . 7*/,Uhr : Süd¬
stad tkirche : Militärgottesdienst : Hr .
Militäroberpfarrer Fingado . 8 Uhr
schloßkirche : Herr Stadtpfarrer
Längin . 9 Uhr Südstadtkirche :
Herr L -tadtpfarrer Brückner . 9 ' /,Uhr
Kleine Kirche : HerrStadtvikarLic .
Kühner . 10 Uhr Schloßkirche :
Serr Hofdiakonus Fischer. 10 Uhr

v. Berernshaus , Adler »
ft raße 23 : Herr Pfarrer Maurer .6 Uhr Kleine Kirche : Herr
Stadtvikar Braun . — Christen -
lehren : 8 Uhr Ev . Vereinshaus ,
Adierftraße 23 : Herr Stadtpfarrer
Mühlhäußer . 10 Uhr Süd stad i-
kirche : Hr . Stadtpfarrer Brückner .
11 ' /« Uhr Erbprinzenstra ßc » :
Herr Dekan D . Zittel . II 1/ , Uhr
Kleine Kirche : Herr Oberhof¬
prediger v . Helbing . 11 ' /, Uhr
Pfründnerhauskirche : Hr . Stadt¬
pfarrer Längin . — Wo chen -
gottesdien st , Donnerstag de»
18 . Juni , Abends 5 Uhr , in der
Kleinen Kirche : Herr Stadtvikar
Lic . Kühner . — Ludw ig Wil helm -

rankenheim . 5U . Abends Gottes¬
dienst : Herr Hilfsprediger vr . Hart¬
man » . — M i l it ä r g em ei n de :
ll 1/, Ahr Kindergottesd : Leopold «
st raße 9 : Herr Militäroberpfarrer
Fingado . — Diakonissenhaus¬
kirche . Samstag den 13 . Juni , Abends
7‘/, Uhr : Herr Pfarrer Walter .

onntag den 14 . Juni , Vormittags
10 Uhr : Herr Pfarrer Walter .
Abends 7 ' / , Uhr : Herr Missionar
Guß mann . — Eva n g . Kapelle
des Kadetten Hanf es : 10 llhr
Gottesdienst : Herr Pfarrer Ra min .

Evangel . Gottesdienst im
Stadttheil Mnhlburg : 9 Uhr
Vormittagsgottcsdicnst , V/2 Uhr
Christenlehre Herr Stadtpfarrer 3k.
I e l b i » g . >— Wochengottesdienst :
Donnerstag den 18 . Juni , Abends
7 Uhr : Herr Stadtpf . R . H e l b i u g.

Katholische Stadtgemeinde .
Hauptkirche (St . Stephaiy . 6 Uhr
Frühmeffe . 7' / , Uhr heilige Meffe.8^2 Uhr Militärgottesdicnst 9>/z Uhr
Hanptgottesdienst : Herr Kaplan Epp .
litt « Uhr Kindcrgottesdienst : Herr
Kaplan Lay er . 21 ', Christenlehre .
3 Uhr Vesper . — Liebfrauen¬
kirche . 6 Uhr Frühmesse . 8 tt, Uhr
Kindcrgottisdicnst : Hr . KnratBrc ttle .

_ä Uhr Haupigottesdienst : Herr
Kaplan Link . 2 Uhr Christenlehre für
die Knaben . 2'/, Uhr Herz Jesnandacht .
St . Vincent ins ! apelle . 8 Uhr
Amt . 4 Uhr Herz Jesnandacht mit

redigt. — Kath . Kapelle des
adettenhaufes . 7 Uhr Gottes¬

dienst : Herr Divisionspfarrer Ber¬
ber ich . Samstag Nachmittag von
3 Uhr ab Gelegenheit zur Beichte . —
St . Franziskushaus , Grenz -'
traße 7. -sonntags 8 Uhr Amt und

Predigt . Werktags Morgens */,7 Uhr
heil. Messe. — St . Peter - und
Paulskirche (Stadttheil Mühl -
burg) . 6 n . 7 Uhr Austheilung der
heil. Koimnuuion . 7 Uhr Frühmesse.
9 Uhr Hanptgottesdienst . 1 ' / , Uhr
Herz Jesnandachr . — (Alt - ) Kath ,
Stadtgemeinde . 8 Uhr K t e i ne~ i x d) e : Herr Stadtpfarrer Boden -
t e i n.

Karlsruher Wegweiser.
Vereine .

Samstag den 13. Juni .
Verein ehem. 113er : Abends 8 ' / , Uhr

Versammlung im Bcretnslvkai zum
Ritter . —

Südd . Marine -Club : Abends 8' /r Uhr
Zusammenkunft im Clubivkal Gast¬
haus zum König von Preusten .

Verein ehem. Kaiser -Grenadiere tRegt .
110) : Abends 8 */, Uhr Versamm¬
lung i . Vereinslokal Hof von Holland .

Artillerie - Bund St . Barbara : Abends
8*/a Uhr Zusammenkunfti. Vereius-
lokal zum Zähringer Lchven .

Bad . Train -Berein : Slbends 8 ' /, Uhr
Bersaimnluna imBereinslokal zum
König von Preußen .

Verein selbständiger Gärtner : Abends
8 '/, Uhr Versammlungim GasthauS
zmv weißen Bären .

Athketen » Club „Alemania " : Abend»
9 Uhr Uebung fammtl . Mitglieder .

Bärenzwinger : Ausflug nach Ettlingen .
Abf. 6« Uhr .

Männergesangverein Karlsruhe : Ai ^ s.' /,9 Uhr Bankett mit Tanz im
Koloffeunn

Verein ehem. badischer Leib -Dragonerr
Abends 8 */, Uhr Versammlung bet
Kamerad Ullrich z . gold . Krone.

Fulda : Zusammen !, im Landsknecht .
Museumsgesellschaft : Abends 7fi, Uhr

Garten -Concert d . Artillerie - Kapelle.
Sonntag den 14. Juni .

Gesangverein Maschinenbauer : Feier
des 50 jährigen Jubiläums in der
. Eintracht " .

Evangel . Männer - u . Jünglingsbund :
Jahresfeier in der Südstadikirche .

Stadtgartentheater : Madame San »
GSne , Lustspiel in 4 Akten von V.
Sardou .

□ Li , Tr .
15 . VI . » 6 - 8 V2 r A .

Krxch . m . Vrtrg .
Druck und Verlag von Otto Reuß, Hirschstraße Rr. 9 in Karlsruhe.
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